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buch des ersten Jahres
Ues Weltkrieges.

. «„ Oe der Argonnen verbessern wir
'Äung in beträchtlichem Mähe,
i 3$ Gefangene und erbeuten ein
nengewehr.
>>,n Südvogesen machen wir 120 Ee-

/meist französische Alpenjäger,
^ .aebnis der Argonnenkämpfe vom

Äs 2». ^ uli wird ermittelt - 125
, 6610 Mann gefangen , 52 Maschi-
*fne und zahlreiches sonstigesMaterral.

. bindenburgischen Befehlsreich wei-
Memeines Vorrücken ; 3000 Eefan-

6er,uch der Rusien. südlich der Bahn-
M -Lublin-Jwangorod erneuten Wi-

, m leisten, wird von vornherein
j - 8000 Gefangene , 15 Maschinen --
' und 4 Munitionswagen.

von der Westfront.
kiiisetzen einer dentschen Gegenoffensive

a« der Somme.

*«* , 19. Juli . (TU .) Die Meldung
Men Eeneralstabs , daß das Dor
val und der Bauernhof Delville durch
«rgische und altenburgische Infanterie
ier zurückgestürmt wurde , erregt hier

reine Bewunderung. Der Eindruck ist
«Mer als die Engländer in den offi
ii Meldungen gerade der Eroberung die
ntabschnitts die größte Bedeutung bei
,i haben. Die holländischen Fachkritiker

, .Uder Blätter haben die den letzten Tag-
»ei Meinung Ausdruck gegeben, daß nac i
[ebenen Anzeichen das Einsetzen einer
je» Gegenoffensive an der Somme nick
schlossen sei. Im großen Publikum hiel
eme solche Offensive für unmöglich, da
die Deutschen für nicht stark genug

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 19. Juli . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Somme-Gebiet wurden gestern Abend
das Dorf Longueval und das südlich an das
Dorf anstoßende Gehölz Delville von dem
Magdeburger Infanterie -Regiment Nr . 26

und dem Altenburger Regiment in hartem
Kampfe den Engländern wieder entrissen , die
neben großen blutigen Verlusten acht Offi¬
ziere, zweihundertundachtzig (280) Mann an
Gefangenen einbüßten und eine beträchtliche
Zahl Maschinengewehre in unserer Hand
ließen.

Feindliche Angriffe gegen den Südrand
von Poziöres wurden bereits durch Sperrfeuer
unterbunden und hatten nirgends den gering¬
sten Erfolg.

Südlich der Somme scheiterten französische
Teilangriffe nördlich von Barleux und bei
Velloy an anocren Stellen kamen sie über die
ersten Ansätze nicht hinaus.

Rechts der Maas setzte der Feind seine ver¬
geblichen Anstrengungen gegen unsere Linien
auf der „Kalten Erde " fort.

Nördlich von Ban de Sapt war eine deutsche
Patrouillen -Unternehmung erfolgreich.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v, Hindenburg.
Südlich und südöstlich von Riga haben un¬

sre tapferen Regimenter die wiederholten,
mit oersiälbreilK rüsten geführten ru .ssAngriffe
unter ungewöhnlich hohen Verlusten für den
Feind zusammenbrechen lasten.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage an der Front ist unverändert.
Auf die Bahnhöfe Horodzieja und Pogor-

jelzy der mit Truppentransporten belegten
Strecke Minsk -Richtung Baranowitifchi wur¬
den von unseren Fliegergeschwadern erfolg
reich zahlreiche Bomben abgeworfen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Teilweise lebhaftere Feuertätigkeit des

Gegners besonders am Stochod, sowie westlich
und südwestlich von Luck.
Armee des Generals Grafen von Bothmer.

Keine besonderen Ereignisse.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

B e r l i u, 19. Juli . (WB . Amtlich.)
18. Juli früh griffen deutsche Seeflugzeuge die
im Kriegshafen von R ev al liegenden feind¬
lichen Kreuzer , Torpedoboot«, ll -Boote uud
onstige« militärische« Anlagen mit Bombe«
a«.

Zahlreiche einwandsfreie Treffe,  wur¬
den auf den feindlichen Streitkräfte « erzielt,
io auf einem U-Boot allein vier.

In de« Werftanlage « wurde große « raud-
wirkung Hervorgerufe«.

Trotz starke, Beschießung vom Lande ««*
«nd trotz versuchter Eegemoirkuug durch
feiudliche Flugzeuge kehrten unsere Seeflug¬
zeuge sämtlich unversehrt zu den sie vor dem
finnischen Meerbusen erwartetendeu Seestrefl-
kräste« zurück.

Obwohl letztere infolge großer Dichtigkeit
sehr frühzeitig vom Laude beobachtet und
durch feindliche Flugzeugaufklärung festge-
stellt waren , zeigte« sich keine feindlichen See-
streitkräfte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wien , 19. Juli . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rustischer Kriegsschauplatz.
Keine Aenderung.
Südlich von Moldawa wurden wieder

einige rustische Vorstöße abgeschlagen.
Im Berg - und Waldgebiet von Jablonica

und Zabie löste sich der Kampf in zahlreiche
Einzelgefechte auf.

Süwestlich von Delatyn trreben unftr:
Truppen rustische Abteilungen , die auf das
Westufer des Pruth vorgedrungen waren,
über den Fluß zurück, wobei 300 Gefangene
und zwei Maschinengewehre erbeutet wurden.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach neuerlicher heftiger Artillerievorbe¬
reitung griffen die Italiener unsere Stel¬
lungen südöstlich des Borcola -Pastes dreimal
mit starken Kräften an . Diese Angriffe wur¬
den mit Handgranaten , Maschinengewehr¬
feuer und Steinlawinen blutig abgewiesen.

An der Kärntner -Front hält das lebhafte
Eeschützfeuerim Fella - und Raibler -Abschnitt
an

Ein Nachtangriff von AIpini -Abteilungen
im Gebiet des Mittagskofels scheiterte nach
hartnäckigem Kampf an der Zähigkeit der
Verteidiger , die ein feindliches Maschinenge¬
wehr in Händen behielten . Tarvis stand
abends unter Eeschützfeuer.

An der Jsonzo-Front wirkte die italienische
Artillerie vornehmlich gegen dre Hochfläche
von Doberdo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantiuopel . 19. Juli . (WB .) Das
Hauptquartier meldet:

Aus den neuen Nachrichten über die mrt
Erfolg ausgeführten militärischen Operatio¬
nen gegen die Italiener in Tripolis und gegen
die Engländer im Westen von Aegypten geht
hervor , daß Nury Bey Pascha, der die Ope¬
rationen der ottomanischen Freiwilligen rn
diesen Gegenden leitet , sich entgegen dem eng¬
lischen Bericht, der seinen Tod in erner der
letzten Schlachten meldet , am Leben befindet
und glänzend seine Aufgabe erfüllt , ^ n dem
letzten Gefecht, das er den Italienern rn der
Umgegend von Misrata geliefert hat , und das
mit einer Niederlage derselben endete, nahm
er den Italienern 200 Offiziere . 6000 Solda¬
ten und 24 Geschütze ab. Die Ortschaften Mrs-
rata und Djedahi - befinden sich im Besitz der
Freiwilligen . Zwischen den beiden Orlscha'-
ten und der Küste steht kein Italiener mehr.
Unsere Freiwilligen befinden sich im Wester,
Aegyptens in für sie siegreichen Kämpfen,
üver welche wir noch keine Einzelheiten erhal¬
len haben.

An der Irak -Front hat sich im Abschnitt
von Felahie nichts geändert . Am 15. Julr
ijliff eines unserer Kampfflugzeuge ein eng¬
lisches Flugzeug an und beschoß es. Dreses
wurde beschädigt und stürzte hinter den fernd-
ltchen Linien ab.

Im Euphrat -Abschnitt machten unsere
Freiwilligen und fliegenden Abteilungen ge¬
lungene Ueberfälle auf feindliche Lager und
Etappenlinien . Sieben vollkommen mit Le¬

bensmitteln beladene Schiffe wurden von
uns auf den Etappenstraßen erbeutet . Nach
den letzten von Jban Sud Reschid Pascha er¬
haltenen Nachrichten, der als Oberbefehlsha¬
ber unsere Hauptstreitkräfte und Freiwilligen
befehligt , die in den Gegenden von Nedjd und
Zubair operieren , sind die in der Umgegend
von Bastoräh angetroffenen englischen $
teilungen besiegt worden . Außerdem wurde
ein englisches Flugzeug abgeschosten und er¬
beutet.

Von der persischen Front keine Nachricht.
An der Kaukasusfront fanden auf dem

rechten Flügel Scharmützel unserer vorgescho-

Die deutschen Schnitter!
Roman von Bietor HeM«g>

hbyGmhleinLCo. G. m. b.H. Leipzig 1915.

.nbers kann ich mir 's nicht erflären ",
Major Lasier. „E ist, als ob bei ihnen
aüben jede Befehlserteilung aufgehört

. abgerissen ist! Zerfchosten jeder
o" Exzellenz dreht sich zu Oberst Schae-
ctUm' (Et muß schreien und die Hände

Aohr Vorhalten, um sich verständlich

--. Kerls! Wie könnt Ihr schießen?;
^drr Borsprung, den die eigene Artille-
~T>der war gar nicht einzuholen ! Alle

freuten sich, frohlockten und lausch-
■3 die vielen Hunderte , die auf hal-
Wje des Berges in den Unterständen
^wartenden Sturmkolonnen , die auf

harrten. Vom Führer bis zum
ammn lauschten sie fieberglühend dem

Hall.
"och ebes drin !" schmunzelten die

tl ""d sie faßten ihre Knarren

"och strippiger , Kinner !" Ero-
I ~ konnte lachen! bei jeder
W ®’ ; le  die bayrische Batterie zu sei-

°,,̂ ab und die jedesmal den Un-
^ 'chutterte wie in Erdbeben-
^ «" lauschten sie plötzlich gespannt
ii! ^ Epfercht, die Hände auf die

beisammenstanden . Drei-
m°^ ien vergangen sein, seit die

deutschen Geschütze zu krachen und zu rasen
angefangen hatten — da schlug die erste Ant¬
wort von drüben ein . . .

Der erste feindliche Kanonenschuß!
„Drop nich — vörbi gesus't !"

Nur die Erde rieselte zwischen dem Gebälk
hervor über die Gasmasken der einen , über
die Eewehrläufe der anderen . Allmählich be¬
kam das französische Artilleriefeuer Takt . Die
Lagen wurden hitziger. Einmal fiel ein wah¬
rer Hagel von Granaten unterhalb des Un¬
terstandes in einen leeren Verbindungsgra¬
ben, dann eine zweite eiserne Lage hart über
die Erabenzeile , wo der Unterstand der Kom¬
panie Reckin war . Jetzt entfärbten sich doch
die wetterharten Gesichter der Harrenden . Der
nächste Eisenhagel mußte den Unterstand
treffen , gerade in der Mitte der Gabel lagen
sie. Stumm erwar tet«» sie ve» nächste-
Schlag.

Wenn sie noch herausgekonnt hätten?
Wenn sie nicht hier festgehalten waren ! Je¬
der einzelne von ihnen kannte ja das Los , das
ihrer wartete , wenn ein Volltreffer ihnen
zu Häupter, durchs Dach fuhr . Zu oft hat-
ten 's die meisten von ihnen schon mit eigenen
Augen gesehen, was dann übrig geblieben
war .wenn sich die Wolken von Sand und
Erde verzogen. Unter den wirbelnden Stei¬
nen und der Last eingestürzter Erabenwände
war nichts Lebendes oft mehr herauszuwühlen
gewesen.

Aber die bangen Minuten vergingen . Der
nächste Einschlag des feindlichen Eefchützge-

witters ging viel weiter unter und zur Seite
der Deckung nieder . Die gegnerischen Kano¬
niere mußten verwirrt und planlos im Ge¬
lände herumstreuen . Vergeblich tasteten ste
nach den aus allen Richtungen aufzuckenden
Feuerschlünden des Angreifers.

Ja , sie haben ihren Vorsprung , die Bat¬
terien der Deutschen. Zielsicher schlagen ihre
Eisenmasien in den aranatengepeitschetn Bo¬
den. Dann wieder flaut das Feuer ein wenig
ab. als müßten die Riesenleiber der Tod¬
bringer einnmal Atem schöpfen in ihrem in¬
fernalischen Beginnen . So still sind alle se¬
kundenlang , daß man deutlich das Fliigel-
raffeln eines feindlichen Piloten in den Wol¬
ken hört.

„Aha ! Der Kunde soll das Feuer von oben
leiten ! — Kleist ! Halloh ! Nun müsien Sie sich
doch noch hochschrauben!"

„Fertig . Exzellenz!"
Längst steht der deutsche Doppeldecker

sprungbereit . Als die Geschütze wieder deut¬
lich werden, schnellt die Maschine schon brum¬
mend über der Höhe dahin . Wie triumhie-
rend klingt das satte Brüllen der Geschütze:
„Wir sind euch über ! Wir sind euch über !"
Und wieder hüllten sie erbarmungslos den
Berg in eine dichte Wolke von Erde , Eisen
und Feuer . Staubumwogte , zerborstene
Trümmer bezeichnen den Vernichtungsweg der
fauchenden und heulenden Eefchosie.

Noch ein paar Minuten nur , dann haben
die Kruppschen Kanonen drei und eine halbe
Stunde gerast und belfernd ihr grausiges Zer¬

stören verrichtet . .Nur winzige Minuten noch
. . . Punkt „sechs Uhr dreißig " hat Exzellenz
Klimten den Sturm befohlen. Der Zeiger
rückte, die Drahtleitungen klingeln und schril¬
len, fühlbar fast schwingt eine allgemeine Er¬
regung durch den hundertfältig verästelten
Termitenbau.

Noch ein letztes Anschwellen des Artille-
riekampfes, dann hat die Infanterie das Wort
und das Handeln . Schon krachen donnernd die
Sprengminen hoch. In ihr Wüten hinein
fliegt allenthalben der Befehl zum Vorbre¬
chen! — „Marsch — marsch!" Der große Au¬
genblick ist da . .

Blitzartig springen sie auf , klettern sie aus
den Tiefen . Allzu lange ist die Kampflust
gebändigt.

Oberleutnant Reckin, das Gewehr in der
Rechten, ist der Erste , der die Ausfallstufen
hinanklimmt . Ohne Zaudern stürzen ihm dre
Füsiliere nach. Easlarven vorm Gesicht, Hand¬
granaten am Koppel, Schutzschilde unterm
Arm. Handgranaten wurffertig in der fteren
Rechten — so kommen sie aus allen Hohlen,
aus allen Deckungen, so quillt 's hervor aus
Gräben und Erdlöchern. Gleichzeitig quellen
sie hervor , schwingen sich die Hunderte heraus,
und Hunderte folgen . .

„Wie die Maikäfer !" denkte Kräpke. So
viele stnd's . . . so viele.

Um den Hals das Gewehr , stürzen sie durch
die Sappen . Brechen sie los — mit deutschem
Hurra dem Feinde entgegen!

(Fortsetzung folgt .)
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^Abteilungen und Angriffe der beider- j Italien UNd Deutschland.
seitigen Erkundungsabterlungen statt . Au,
dem linken Flügel keine Veränderung . Ern
feindliches Flugzeug warf wirkungslos drer
Bomben auf die Umgebung des Bahnhofes
von Bulair . Es wurde durch das Feuer unse¬
rer Artillerie in die Flucht gejagt.

Unsere an der persischen Front gegen dir
Russen fortschreitenden Bewegungen ent¬

wickeln sich unter Beihilfe der persischen Mud-
jalids zu unseren Gunsten . Die letzteren
sind dank der Bemühungen Riza Mel Sal-
tanes . der sie unter seinem Oberbefehl ver¬
einigt hat und einen ausgezeichneten General - ;
stab besitzt, vortrefflich organisiert und operre-

Englische «Sorge " um das deutsche Tauchboot.
Amsterdam. 19. Juli . (Vosi. Ztg .) Aus

Washington meldet die Times , daß die.
„Deutschland" die Dreimeilengrenze unter j

Wasser vrelassen wolle, was wie der Korre - '
fpondent entrüstet bemerkt, ein Mißbrauch j
amerikanischer Gastfreiheit sein würde, weil!

Gefahr für die !

i2Ji

Bern , 19. Juli . (WB .) Mailänder Blät¬
tern zufolge hat der Abgeordnete Altobelli in
der italienischen Kammer eine Interpellation
wegen der Maßnahmen der deutschen Banken
gegenüber den italienischen Staatsangehö - Eerrranr,lyer «mm*
rigen und wegen Verweigerung der Ausreise- ^ ^ oot dadurch eine
erlaubnis aus Belgien für taugliche oder ein- Schiffahrt bilden würde,
berufene Italiener emgebracht . ■

Bern . 19. Juli . (WB .) In einem Leitar - «Bremen ."
tikel über die Beziehungen zwischen Italien
und Deutschland schreibt das „Journal de Ge-
nkve" u. a.: In Unterhaltungen mit Italie¬
nern , die Gegner eines endgültigen Bruches

stab besitzt, vortrefflich °tsa, V f n x eini> >zwischen Deutschland und Italien sind, machen

Sie leisten unseren Truppen ^ nn d̂ankH i über 30 Jahre ohne störende Zwischenfälle
Hilfe sehr wertvolle s . allaemeinc ^Verbündete . Gegen Oesterreich, nicht gegen
Gnade ^s Allmächtigen dieser ^a^ ewerne , ^ ^ schland führt Italien Krieg . Wenn
Krieg durch uns s . « gr ' Deutschland wichtige Interessen in Italien
krönt sein wird , werden drese wertvollen Am ^ Italien seinerseits jedes Jahr bisltrenaunaen der Mudzalids zur « efrerung ’ _'strengungen der Mudjalids zur Befreiung
Persiens von der rusiischen und englischen Ge¬
waltherrschaft in golden Lettern auf den
Seiten der der ottomanischen und persischen
Geschichte verzeichnet werden . Was unsere
bei dieser Gelegenheit gemachten Anstren¬
gungen betrifft , so haben ste nur den einen
Wunsch zum Ziel , unseren mohammedanischen
Nachbar Persien für immer im Genuß voller
und unbeschränkter Freiheit zu sehen. Sie find
begründet durch die aufrichtige lleberzeugung.
die wir inbetreff seines glücklichen und künf¬
tigen Schicksals hegen.

Konstantinopel , 19. Juli . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : Von der Jrakfront
keine neue Nachricht. An der persischen Front
östlich von Kermanschah keine Veränderung.
Die rusiischen Streitkräfte östlich von Sineh.
die unsere Abteilungen angegriffen , wurden
verjagt und ließen eine größere Anzahl Toter
zurück.

Im Kaukasus machten auf dem rechten
Flügel unsere vorgeschobenen Abteilungen er¬
folgreiche Ueberfälle auf den Feind . Im
Zentrum und auf dem linken Flügel keine
Unternehmung von Bedeutung , abgesehen von
Feuergefechten.

Von den übrigen Fronten ist nichts zu
melden.

180 000 Arbeiter nach Deutschland ; Deutsch¬
land ist, was den Handel betrifft , der größte
Kunde Italiens (nach ihm England , die
Schweiz und Frankreich ) , daher wünschen viele
Italiener zwar , entschlossen den Krieg gegen

Berlin , 20. Juli . Der „Berliner Lokal-
anzeiger" erhält aus Kopenhagen Londoner'

’ Meldungen über eifrige Jagden vieler feind- j
licher Hilfskreuzer auf das Untersee-Han- !
delsschiff „Bremen ", für dessen Unschädlich¬
machung hohe Belohnungen ausgesetzt seien.
— Die „Morning Post " erklärt , die Entente¬
mächte müßten die „Deutschland" als Kriegs - .
schiff behandeln , denn das Völkerrecht kenne,
keine Handels -U-Boote und so könne jede Re- j
gierung ihren Standpunkt zur Sache wählen.

Wiederaufnahme der verschärften U-Boot-
tätigkeit.

Genf, 19. Juli . (TU .) Wie der Korrespon¬
dent des Journal de Geneve lt B . Mgpst. aus t

Konstanttnopel , 19. Juli . (WB .) Mel¬
dung der Agence Milli . Zur Belohnung für
die Treue gegenüber dem Kalifat und für die
Dienste, die er , wie gemeldet wurde , dem
Ottomanischen Reiche erwiesen hat , ist Emir
Reschid Jban Sud . der mit Erfolg gegen die
Engländer in den Gegenden von Dasiorah
und Zubair operiert , zum Oberbefehlshaber die Politik
der Truppen und Freiwilligen von Nedjd und
Zubair ernannt worden . Der Sultan sandte
ihm außerdem einen mit Diamanten ge¬
schmückten Säbel und verlieh ihm die Dia¬
mantenplakette des Medfchidieh-Ordens , sowie
die Goldene und Silberne Kriegsmedaille.
Bei dieser Gelegenheit sandte der Emir an
den Mzegeneralisiimus Enver Pascha Depe¬
schen, in welchen er für die kaiserlichen Eunst-
bezeugungen dankte und von den Erfolgen der
Freiwilligen in der Umgebung von Basso
rah und Zubair , sowie von der Unterbrechung - Macht am Skagerrak erlitten haben . Die
der feindlichen Verbindungslinien zwischen! Gesamtzahl der englischen Toten in dieser
diesen beiden Orten und von der Wegnahme
eines Flugzeuges und einer Menge Material
und Vieh berichtete.

-XX- Flottentat am Skagerrak.

Amsterdam, 19. Juli . (TU .) Die hier ein¬
getroffenen amerikanischen Blätter enthalten
ausführliche Kommentare über den Bericht

io . o ““ . -X j des englischen Admirals Jellicoe über die
traf gestern ein zweiter Zug kranker krregsge- . See^ Iatf)t ant  Skagerrak . Es kann mit Ge¬
fangener Franzosen mit etwa 300 Mann hier ! nugtuung  festgestellt werden , daß die über¬
ein . Im ganzen werden bei den diesmaligen ...-- ^ v-_ —. aia ».

Der Derroundelenaustaufch.
Konstanz , 19. Juli . (WB .) 11 Uhr nachts
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Oesterreich bis zum Ende durchzuführen, aber Rom meldet, hält man dort die Wiederauf-
aus aller Art Gründen des Gefühls und der j nähme des verschärfen U-Bootkrieges im At-
Jnteressen , fich mit Deutschland nicht tödli ' ' lanischen Ozean wie im Mittelmeer für un-
zu entzweien. Indessen würden diese Italic - , mittelbar bevorstehend. Man sprach von einem
ner , die zahlreicher sind als man glaubt , wohl ; neuen großen Typ deutscher Kampf -U-Boote,
auch durch die Tatsachen mitgerissen werden ; die an Tonnengehalt selbst den Typ der
können. s „Deutschland" übertreffen . Ein italienischer

* z Kapitän erklärte , in der Nacht in der Nähe
’ von Eibralar ein deutsches U-Boot von 5 000

Tonnen gesehen zu haben.
Der Angriff der russischen Flieger.

Berlin . 19. Juli . (WB .) Zu dem am 18.
Juli veröffenlichten Angriff dreier russischer
Flugzeuge an dem Eingang des Rigaischen
Meerbusens erfahren wir an zuständiger
Stelle , daß das abgeschossene russische Flugzeug
von einem deutschen Torpedoboot geborgen
worden ist.

Schweden und der Seekrieg.
Kopenhagen , 19. Juli . (WB .) Der schwe¬

dische Staatslotse , der mit einem Teil der
Besatzung des deutschen Dampfer » „Worms'
von den Russen mitgeführt worden war,
wurde freigegeben.

Stockholm, 19. Juli . (WB .) Anläßlich der
Versenkung des deutschen Dampfers „Cyria"
am 16. Juli innerhalb der schwedischen Drei¬
meilengrenze südlich Bjuroeklubb im Bott¬
nischen Meerbusen hat die schwedische Regie¬
rung den schwedischen Gesandten in Peters¬
burg beauftragt , bei der russischen Regierung
Protest einzulegen.

Versenkt und aufgebracht.
Nyborg (Fünen ) , 19. Juli . (WB .) Mel-

; düng des Ritzauschen Bureaus . Der schwedische
’ Dampfer „Onsala " landete heute die Besat¬

zungen des schwedischen Schooners „Bertha"
und des niederländischen Eisenschiffes „De-
nula ", die von einem deutschen U-Boot ver¬
senkt worden sind.

Amsterdam, 19. Juli . (WB .) Nach einer
Meldung des Reuterschen Bureaus ist der eng¬
lische Dampfer „Wiltonhall " (3387 Tonnen)
versenkt worden.

London, 19. Juli . (WB .) Lloyds meldet,
daß man vermutet , daß der Dampfer Evange-
listria " versenkt wurde . Der italienische
Dampfer „Angels " (?) wurde von einem U-
Boot versenkt; die Besatzung wurde gelandet.

London, 19. Juli . (WB .) Das Reutersche
Bureau meldet aus Kristianstadt , daß der
britische Dampfer „Adams ", der aus Finland
kam, gestern nachmittag von einem deutschen
Zerstörer gekapert und nach Süden gebracht
wurde.

Battisti in den Olymp erhoben.
Berlin . 20. Juli . Das «Berl . Tageblatt"

berichtet aus Lugano über stürmische Kundge¬
bungen in ganz Italien für den von den
Oesterreichern als Hochverräter Hingerichte¬
ten Tiroler Abgeordneten Battisti . Die
Kriegsparteien verlangten Denkmäler für ihn
in Rom, in Trient und Triest.

Irland.
Amsterdam, 19. Juli . (TU .) Gestern abend

ist es in Dublin , Cork und anderen Stätden
Irlands abermals zu schwerenAusschreitungen
gekommen. Die Unruhen ereigneten sich im
Anschluß an das Dekanntwerden der Zurück¬
weisung der von Sir Roger Casement einge¬
legten Berufung.

Amsterdam . 19. Juli . (WB .) „Daily News"
erfährt aus sehr guter Quelle aus Belfast,
daß die neue Paartei aus denjenigen Na¬
tionalisten gebildet wird , die gegen den Aus¬
schluß von sämtlichen Ulstergrafschaften sind.
Die Partei wird den Namen „All Jreland
Party " führen . Auch ist die Gründung einer
Zeitung in Nordirland beschlossen, die für

der neuen Partei Propaganda

Die Eorrespondenz Hoffmann;
König empfing vormittags 11  W
rich in einer Audienz , die über
dauerte . Um 1 Uhr fand zu Ehre« ÜL
sekretärs bei Seiner Majestät in vX
Zimmern der Residenz eine ^ -
statt , zu der der Botschafter
Schön, der Attache der preußiŝ "'
schaft, Freiherr von Goldschnitt ?.
minister und die Herren des Dienst '
waren . — Die Korrespondenz
det : König Ludwig hat dem Reich-s?^
Innern Dr . Helfferich das Großft
dienstordens vom Heiligen Michas

Dem Vernehmen nach bestätigt tu?
reits von mehreren Zeitungen
richt, daß der Präsident des
rungsamtes , Batocki , von dem Ami
Präsident von Ostpreußen zurüchrip
ausschließlich den großen Aufgô .
Reichsstelle widmen zu können
ger Vatockis ist Landeshauptmann !L
Königsberg in Aussicht genommen. **

lieber England zurückgekehrt st«.
Togo : Missionar Ernst Goretzi
Bartholomäus Winkler , Plan -un°
Otto Woeckel mit Ehefrau Antoni?
Kimpel ; aus Kamerun : Missst̂ ,
Hofmeister, Färbermeister Bernhard

machen soll.

Die Schlacht am Skagerrak.
Die schwere Lehre für England.

Amsterdam, 19. Juli . (TU.) Wie der
Korrespondent der Telegraphen -Union von
durchaus zuverlässiger Seite erfährt , sind im
Laufe der letzten Woche in den englischen La- !
zaretten fast 600 Materosen den schweren Ver
letzungen erlegen , die ste während der See

Schlacht steigt dadurch auf beinahe 9000Mann.

Amerikanische Sympathie « für die deutsche

Austausch kranker Kriegsgefangener etwa feen  englischen Bericht als nicht zuprreoen,i>
3000 feindlicheKriegsgefangene in die Schweiz Ieni  gezeichnet und den verspäteten englischiifu>rrn>fiiTirt hcrrmit 2000 ftrtftTtaöfen 600 bis r ^ ^ ^ r-

wiegende Mehcheit der englischen Fachleute ^ Kopenhagen . 19. Juli . (WB .) Meldung
den englischen Bericht als nicht zufrredenstel- ^ ^ 511̂ 0^^ 611 Bureaus : Zwei dänische

übergeführt, davon 2000 Franzosen 600 bis ! LA ^ eeMaM i^ T ^ ÄeTTE - Ampfer, mit Papiermasse von Schwan nach

Die mit dem jetzigen Transport erwarteten
Kriegsgefangenen sind ausschließlich Leute,
die während des letzten Austausches zurückge¬
stellt und in den Konzentrationslagern in
Würzburg gesammelt wurden . Zwischen diese

verwundeter eingeschoben, der für Freitag , den
21. Juli , angesetzt ist und aus je einem Zuge
nach jeder Richtung bestehen soll. Mit dem
Zuge von Konstanz sollen etwa 400 schwerver-
wundeteFranzosen nach der Heimat befördert
werden , wogegen die Zahl der Deutschen noch
nicht bekannt ist.

Engländern besonders hervorgehobene Tat¬
sache, daß die englische Flotte den Kampfplatz
behauptete , während die deutsche sich zurück¬
gezogen habe, wird als eine völlig unrichtige
Anlehnung an die Verhältnisse des Land-uiuufcu.  Anlehnung an die BeryatlNisie oes uano >-

Transporte wird auch ein Austausch Schwer- fticgcs  bezeichnet. Der ..New York Americain"pinrrpfrfinfVerrher fiir ft-rertfln hen ...*<•• j.. arrt-. i t*ierklärt : Allein schon der Umstand, daß die
Deutschen bereits sofort nach Beginn der See¬
schlacht Aufschluß über die Verluste des Geg¬
ners geben konnten , während die Engländer
selbst über ihre eigenen Verluste sich noch n
im klaren waren und über die Verluste der
Deutschen vollkommen im Dunkeln tappten,
beweise die bessere Uebersicht, welche die
deutsche Flotte während des Kampfes gehabt
habe.Frankreichs Hoffnung aus bal

diges Kriegsende . - . ..^ Dre „Deutschland"
Amsterdam . 19. Juli . (Voss. Ztg .) Mini - ^ 1  s«-r-v . c» • . , . v - Der Auslauf der „Deutschland",

sterprafident Brrand gab m der französischen;
geheimen Senatssitzung die Zusicherung, Kam- - Basel. lg ûlisL . A.) Der Korrespondent
mer und Senat rechtzeitig davon zu unter¬
richten, falls ein neuer Winterfeldzug not¬
wendig werde . Die Alliierten hielten einen
solchen nicht für notwendig

der „Daily News " meldet aus Washington:
„Deutschland" hat gestern abend Baltimore
verlassen. Die Besatzung erklärte , daß das
ll -Boot ein bis zwei Tage in der Nähe der
Küste verbleiben würde , um sich den Nach¬
stellungen der feindlichen Schiffe zu entziehen.

Wachtschiffen südlich Drogden aufgebracht und
nach Swinemünde gebracht worden.

Rotterdam , 19. Juli . (WB .) Rach einge¬
troffenen Berichten sind jetzt ungefähr 180
niederländische Fischerfahrzeuge nach England
aufgebracht.

Kopenhagen , 19. Juli . (WB .) Der dänische
Dampfer „Ceres ", auf der Reise von Island
nach Kopenhagen , wurde von den Englän¬
dern zur Untersuchung nach Leith gebracht
und dort seine Paketpost beschlagnahmt. Fer
ner wurde an Bord des dänischen Dampfschif¬
fes „Chile " die nach Dänisch-Westindien und
Japan besftmmte Post von den Engländern
in Stornoway mit Beschlag belegt.

Kurze politische Mitteilungen.
Der Staatssekretär des Reichsamts des

Innern , Dr . Helfferich, ist gestern vormittag
9X  Uhr in München eingetroffen. Er wurde
auf dem Bahnhof im Aufträge des Staats¬
ministers Grafen v. Hertling von dem Lega¬
tionsrat von Stengel empfangen . Im Hotel
empfing Dr . Helfferich den Besuch des Stell¬
vertretenden preußischen Gesandten, des Bot¬
schafters Freiherrn v. Schön. (WB .)

Nahrungsmittelfragen
Deutschen Städtetag.

Berlin,  19 . Juli , (WTB . Ni
Die heutige Vorstandssitzung des
Städtetages im Berliner Rathause
sich bis in die Abendstunden . Den
führte teilweise der Oberbürgermeiit«
Berlin , Wermuth , teilweise der Obe
meister von München , Dr . Borscht
zahlreichen anderen Verhandlun
ständen, besonders Fragen der ^
Unterstützung und der Realkredits
keiten, standen im Mittelpunkt “
mittelfragen . In diesem ganzen,
städtische Bevölkerung jetzt wichtigsj
wurde die vollständige Uebereinstim
Auffassungen aller Mitglieder fe
Nachträglich gefordert wurde die t
Einführung einer Reichsfleischrege
zwar so, daß die jetzt noch bestehendei
gleichmäßigkeiten und Beschaffungss-'
keiten beseitigt werden . Hinsichtlich
vorstehenden Fettregelung wurde »
daß im unmittelbaren Anschluß an sii
die Milchversorgung sicher gestellt
müsse. Bei der Erörterung der Kartüs
fiel das Hauptgewicht auf den für die
so wichtigen Punkt der vom Der
im Kleinhandel zu zahlenden Preise
Qualitätsfrage , nach der letzteren 2t'
wurde betont , daß es außerordentlich«
strengungen bedürfen wird , um auf der
läge des nunmehr gesetzlich bes
Systems die Lieferung stets guter
Kartoffeln für die Städte zu gew"
Weiter wurden die Eieroerforgung,
Versorgung, eine zweckmäßige Ve
der Küchenabfälle . ur Herstellung von
und die Frage der Bestandserhebung!»
Haushaltungen eingehend erörtert.
ren ganz dringenden Punkten wurden
liche Eingaben noch während der
abgesandt.

Lokales.
* Reisebrothefte . Die neu eing'

Reisebrochefe, die dem dringendem
Mißstande abhelfev , auf der Reise
ohne Brot durchkommen zu müssen,
im Lebensmittelbüro (Rathaus ) z»t
gäbe. Wer nicht länger als
Wochen  von seinem Wohnort
kann sich gegen Rückgabe der mtf
seiner Abwesenheit lautenden St»
die entsprechende Anzahl Retseb^
holen.

* Kurhanrtheater . Am Samst°S
wird die Strauß 'sche Operette
dermaus"  gegeben . Für die Ha-
sind auswärtige Künstler gewonnen,
größten Teil von früher her d"
sind und im gutem Andenken steyen-

— Das eiserne Kreuz. Der Un
August Raab (Sohn des o1*"’
Philipp Raab ), der bereits mit " »
schen Militärkreuz Kronen m« -
III . Klasse ausgezeichnet wurde, -
Eiserne Kreuz II . blasse. --
Auszeichnung bekam der
Pa uly.

= Ankauf von Goldsachen. Jp
ruf an dieHomburger Bürgerschall,-
zur Stärkung des Goldschatzes
bank dem Vaterland gegen
vollen Wertes  zur Verfügung^
hat bislang gute Erfolge
Die hiesige G old ankaufstelle rrn -
Bauer , Louifenstraße 74  wird y
außer den bereits bekanntgege ^
zelten am Freitag den 21- "
halb 11 bis halb 1 und nach
halb 4 bis 5 Uhr u . s



27 Juli , vormittags von
V nachmittags von halb

k̂ n'tag den 31 . Juli , vor-
i l bis halb 1 Uhr und

^ erstag den 3 . August vor-
i'i" bis halb 1 und nach-

^ ,,, 4 bis 5 Uhr fortsetzen.
Dß,L entbehrlichen Goldsachen
Klfl1**' !
A 4

> a“Cben  Daterlandssreundes!
"̂^- wichriinkung des Zuckerver-

«« Lwendung von Zucker zu
Ni vielfach mrt guten Crun-
worden. Allzuviel Zucker

d» . Ehr verloren gehen, da
"' und Schokoladen-Jndustrie

''"«beginn des Jahres auf die
M/ ^ igen Wochen nur auf den
. stli früheren Verarbeitung ge-

!eil̂ "«rerordnung des Präsidenten
Sine ngsamtes verbietet nun
^ "Endung von Zucker zur ge-
!^ Lung von Pralines , Christ-
Ärsachen , Fruchtpasten . Eelee-

B ß^J n Mandeln undNutzker-^ Lstersache
^ckttwaren und türkischen Honig

„„„ r»TT,r+ w » ntr ivietenin-n Faktoren aufzu- ! vem Wege entfernt werden . Der Hahn wurde

diejenigen Punkte sein, welche die unbedingte entfernt werden mutzte.
Sicherheit bieten , die Ernährung des deutschen v Die fünfte Frau Eine im Mohrunger
Volkes auch für die Zukunft sicher zu stellen, Kreise erscheinende Zeitung brachte kürzlich
maa der Satz und die Aushungerungspolitik eine Anzeige, in der ein Altsitzer Hermann

* ^ t mama  I nfTo fteii +r rnnrnt fotiior itrnil ettDQ £>

| 7. Vorspiel zum V. Akt d. Op. König
Manfred Reineke

8. Komorn Czardas Michiels

Abends : Leuchtfontaine.

unserer Feinde auch noch soviel« neue Schänd-
lichkeiten ausklügeln.

Gewiß ist der Wunsch der Bevölkerung
nach einer Aufbesierung der Brotration , bezw.
der Landwirte nach verstärkter Futterzuwei¬
sung voll berechtigt und verständlich, aber wir
können das Fell nicht verteilen , bevor wir den

Schwarz alle Leute warnt , seiner Frau etwas
zu borgen , da er für nichts auskomme. Frau
Schwarz blieb ihrem Ehegemahl die Ant¬
wort nicht schuldig, indem sie in der nächsten
Nummer derselben Zeitung die folgende Er¬
klärung erlätzt : „Erkläre hiermit , daß es
mir nicht einfallen wird , auf den Namen

Bom Tuge.
Wiesbaden , 19 .Juli . Der Oberheizer des

kleinen Kreuzers „Wiesbaden ", Zenne , der
einzige, der von der Besatzung des Schiffes
gerettet wurde , und der das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhielt , weilt jetzt als Ehrengast in
der Stadt Wiesbaden , um dort die Kur zu
gebrauchen.

s Aus der Rhön, 19. Juli Weil ihre
ehemalige Freundin nichts mehr von ihr
wißen wollte, schrieb das Dienstmädchen Lina

können das Fell nicht verterien. oevor wir oen> warmes. des Altsitzers Hermann
Bären erlegt haben. H<ü »en wir erst d g Schwarz etwas zu borgen ,da er selbst nichts , — „- - , >, ..
Ernte sicher unter Dach, dann werden die ver- > ^ ^ ne ich als fünfte Frau die Nenninger von Aubpadt an den Bräutigam
nünftigen Wünsche befriedigt werden , bis da- >« - * ^ m , u verloben Ich würde ihrer ehemaligen Freundin , einem Soldaten,
hin müsien wir uns aber in Geduld f°^ - >^ avch lieber sehen, nicht Frau Schwarz , | auf einer offenen Postkarte allerlei von

Einschränkungen spre-
Len7jetzt schon können Arbei-

. kÄnaen nur mit Mühe befchäf-
arötzeren Teile dadurch, daß

n' äUftfi besonders auf solche Ware
P" W beT  Wert der Arbeit den
dei.̂ ^ feat^ Dazu kommt die Rück-

«einen Handelsgeschäfte

AH Dörrverbot. Durch Dörren
' üse ist in einzelnen Gegenden

-̂ Absichtder Markt entblößt und
? 5iöhe getrieben worden . Um
aenzutreten hat der Reichskanzler

des Präsidenten des Krregser-
° ein Verbot des Dörrens von

^Herstellung von Sauerkraut in
1. August 1916 und ern Ver-

Mlusses von langftistigen Vertra-
>>eil Erwerb von Gemüse und Obst
Maumen dürfen bis auf weiteres

aiestrung bis zum 1., anderes Obst
1e nur zur Lieferung brs zum 13.

1916 qefauft oder sonst erworben wer-
\  jLe Verbote soll einmal erreicht
das, kein Frischgemüse jetzt dem sofor-

auch entzogen wird , und ferner
n preissteigernden Abschluß von
auf spatere Lieferung von Gemüse,
n Dauergemüse, entgegengetreten

gleichzeitig ist eine Anzeigepflicht
' -äufe von Obst. Gemüse und Dörr-

dereits getätigt find, vorgeschrie-
ün lleberblick über diesen Teil des

gewonnen werden kann . Die Maß-
U nur vorläufige . Weitere Anord-
MVerhinderung von Preistreibe-

in Vorbereitung. Inwieweit un-
7. Bestimmungen Höchstpreisfest¬
sein werden, steht noch nicht fest,
«bei, wenn die Preistreiberei fort-

«üch zu dem Mittel der Höchstpreis-
, trotz aller ihm bekanntlich anhaf-
:.gel gegriffen werden , und zwar in

die den ganzen Schaden derPreis-
auf die preistreibenden Elemente

denn Enttäuschungen find schwerer zu er¬
tragen , als etwaige angenehme Ueberrasch-
ungen , die uns ja hoffentlich bevorstehen.

4p Anmeldung für neue Fernsprecher . Die
Herstellung von Fernsprechanschlüßen an die
bestehenden Ortsfernsprechnetze erfolgt all-
jährlich in zwei getrennten Bauabschnitten,
die in den Monaten April und September
ihren Anfang nehmen. Die Anmeldungen
für den kommenden zweiten Bauabschnitt
müffen bis zum 1. August an die zuständige
Verkehrsanstalt eingereicht werden . Verspätet
angemeldete Anschlüße, die nicht bis zum
Frühjahr zurückgestellt werden sollen, können
nur gegen Erstattung der infolge der nach¬
träglichen Bauausführung entstehenden Mehr¬
kosten zur Ausführung gelangen.

sondern Frau Pölk genannt zu werden . Frau
Rentier Schwarz, verwitwet gewesene Pölk,
Schnellwalde Ostpreußen.«

* Au» dem Reichsanzeiger . Der „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht die Bekanntmachung
über Druckpapier vom 16. Juli , über den
Verkehr mit Butter . Käse, Schmalz und
deren Ersatzmittel und eine betreffend die
Aenderung der Postordnung vom 20 . März
1900.

Ein Backfischbrief
an Herrn v . Batocki.

Die „B . Z. a . M .« bringt folgendes
>niedliche Eedichtchen:

Ae kommende Ernte und die Lebens-
5 Die zahlreichen Zeitungsnotizen
siezu erwartende gute Ernte laßen in
Sing vielfach übertriebene Hoff-

ttitb Erwartungen, andererseits aber
"e Befürchtungen entstehen. Zu-
' festgestellt: Wir haben eine Ernte

die im Vergleich zur letzten wirk¬
bezeichnet werden kann , aber wie

i haben sie zu erwarten ; bis zu ihrer
n Bergung vergehen noch Wochen.

. Mtz immerhin mit der Möglichkeit
nicht Wahrscheinlichkeit gerechnet

eventuell bei der Bergung noch
"keilen austreten können. Wenn also

das noch ausstehende endgültige Er-
«r zu erwartenden Ernte zur Vegrün-
Minmter Forderungen benutzt wird,

man wohl ohne weiteres , daß diese
reichlich verfrüht erhoben

Mts ist aber auch die Befürchtung
3*®, daß die guten Ernteaussichten
~n könnten, nunmehr die nötige

* acht zu laßen und mehr aus dem
^ ^ ischaften. Diese Befürchtungen

H völlig grundlos . Die verant-
Kriegsämter find sich der ihnen

’rjß°f|en voll bewußt und haben
uchkeit und Genauigkeit einen

festgelegt, der die Ernährung
Hk Aolkes unter allen Umständen
KT * . ^ en selbst nach der Einbrin-
^L ^ Ekich guten Ernte über diese

dem Vollen verfügen , denn wir
M ^ ege nicht mit den Faktoren rech-
He im Frieden rechnen wür-

des größeren Bedarfs un-
JjJ z: "wß im Kriege naturgemäß
Mkyi ^ ien eingesetzt werden , wie

geschieht. Eine beträchtlich?
glichen und tierischen Rah-

' le mir aus dem Auslande
> urch die Erträgniße des eige-

« 'E?i werden. Es verbietet sich

— ll-vorzüge . Bis auf weiteres fährt
täglich ein D -Vorzug mit 1. bis 3. Klaße
nachmittags 2.56 Uhr von Frankfurt nach
Hannover zur Entlastung des um 3.04 Uhr
nach Hamburg abgehenden v Zuges . Ferner
wird ein O-Vorzug mit 1. brs 3. ».laße
nachmittags 4.04 Uhr von Frankfurt nach
Offenburg zur Entlastung des 5 Minuten
später folgenden Hauptzuges nach Weil -Leo-
roldshöhe abgelaßen . W

uene Denkmünze für Sammel¬
eifer . Profeßor August Gaul , der im Laufe
des Krieges schon mehrfach seine Kunst in
den Dienst des Roten Kreuzes stellte, hat
jetzt eine eiserne Erinnerungsmünze ge
schaffen, die den Vereinen vom Roten Kreuz
zur Verfügung steht, um sie zur Belohnung
für Sammeleifer zu verteilen . Für die Ge¬
währung kommen nach dem Ermeßen der
einzelnen Vereine vom Roten Kreuz solche
Spender inbetracht , die in Zukunft dem
Roten Kreuz durch Sammeln von Gegen,
ständen aller Art erhebliche Vorteile ver-
schaffen oder höhere Geldbeträge zuführen.
Die mit großer Meisterschaft modellierte
Schaumünze zeigt auf der Vorderseite in
prächtiger Anschaulichkeit eine dem Sturme
trotzende Eiche, auf der Rückseite einen Ring
von Ameisen und Bienen , sowie den
Eoelhe 'schen Vers : „Das Allermindeste müßt
Ihr entdecken, auf das Geschwindeste in
allen Ecken."

— Warum so karg ? Unter dieser Spitz¬
marke schreibt das „Wiesbadener Tagebl " :
In einem naßauischen Dörfchen war neulich
ein Mann gerade beim Ackern, als er drei
verdächtige Gestalten querfeldein kommen sah.
Er erkannte Rußen in ihnen , vermutete
richtig, daß sie irgendwo durchgegangen seien,
ging auf sie zu, veranlaßte sie durch Zeichen,
ihre Stöcke von sich zu werfen und brachte
sie dann ins Dorf hinein , wo vom Bürger,
meister das weitere veranlaßt wurde . Seinen
Pflug ließ er derweilen auf die Gefahr hin,
daß sein Pferd durchginge, draußen stehen.
Run ist das ja keine Heldentat , daß einer
dafür den Roten Adlerorden verdient hätte,
immerhin war doch dazu Mut und Ent-
schloßenheir nötig , die dem Pfarrer des
Ortes anerkennenswert genug erschienen,
um die Sache dem Landrat mitzuteilen . Da.
raus traf folgende Antwort ein : „ . . . In
dem vorliegenden Fall hat der Landwirt
nicht mehr als seine Schuldigkeit getan , was
im Jntereße der Allgemeinheit und des Va^
terlandes von jedermann verlangt wird ."
Der Pfarrer hat bis heute das Schriftstück
dem Mann , der seine Schuldigkeit getan hat,
nicht gezeigt. Wäre nicht eine kleine Aen¬
derung im Schluß des Schreibens wünschens¬
wert gewesen, etwa : „was aber im Jntereße
— des Vaterlands gern anerkannt wird"
oder so ähnlich. Warum so karg mit einer
Anerkennung ? Sie hätte nicht einmal einen
Buchstaben mehr gekostet und dem Mann
eine große und berechtigte Freude gemacht.

wie willig Hab' ich es ertragen:
„Windbeuteln " lernte ich entsagen,
Schlagsahne miss' ich und „Baiser ."
Nun aber komnrt das Allerschlimmste:
Lserr v . Batocki, warum nimmste
Dem Backfisch noch das pralinee?

Das war des Lebens ganze Süße,
wenn „er " mir seiner Liebe Grüße
In einem Pfund Konfekt gesandt,
wer konnte dann mein Glück ermessen? ! —
Die Lva hat nur Obst gegeßen,
weil sie noch kein Konfekt gekannt.

Drum schenk' ich Dir gegeb 'nen Faller,
Lserr v . Batocki gerne alles:
Ich will kein Fleisch, kein Li , Gemüs ' .
Lserr v . Batocki , dafür gibste
wein pralinee , das mir das Liebste.
Lserr v . Batocki, werde süß!

Für die Abschrift : R . Liebmann.

von
seiner Liebschaft. Um die Sache zu bekräf¬
tigen , versah die Schreiberin die Karte mit
der Unterschrift eines Bekannten ihrer ehe»
maligen Freundin und deren Liebhabers.
Wegen Urkundenfälschung und Beleidigung
erhielt die Verleumderin von der Straf¬
kammer 6 Wochen Gefängnis.

8. Schlüchtern, 19. Juli . Einem bedauer¬
lichen Unglücksfall ist der 16jährige Sohn des
Bürgermeisters Seel in llnterspriesheim zum
Opfer gefallen. Der Verunglückte hatte ein
junges Pferd eingespannt und wollte seinen
Vater in Gerolzhofen abholen . Vor einem
entgegenkommenden Fuhrwerk scheute das
Pferd und Seel wurde vom Wagen so un¬
glücklich an einen Baum geschleudert, daß der
junge Mann tot am Platze liegen blieb.

Berlin , 19. Juli . Der „Berl . Lokalan¬
zeiger" meldet : Die Schriftstellerin Frau
Mite -Kremnitz ist in Wilmersdorf nach
langem Leiden gestorben. Sie war 1851 in
Greifswald als Tochter des Chirurgen von
Vardeleben geboren. Die Verstorbene war
vornehmlich als MitarLetteM Ut  Köngi
von Rumänien (Carmen Sylva ) bekannt ge¬
worden.

Bern . 19. Juli . (WB .) Pariser Blätter
melden : Eine Untersuchung hat ergeben , daß
die Ursache des Brandes des Schlaffes von
Tatoi keine zufällige war.

Der heutige Tagesbericht
Veranstaltungen

der Kur - Verwaltung.
Programm für die Woche
vom 16 . Juli bis 22 . Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/» bis 8bs Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle non>
4—534 und von 8K - 10 Uhr. Abends Rr-.
chard Wagner -Abend.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von!
4- 5/ - und von 8/ . - 10 Uhr . Abends im
Eoldsaal : „Fröhlicher Abend Senff -Georgr".

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von J
4—5/ und von 8/ —10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte . Kapelle Ers.-
Batl .. Res.-Jns .-Reg. von 4—5 / und von
8/ —10 Uhr . Im Kurhauscheater abends I
8 Uhr : Operette.

Kwx -ksuW Bad « ombssm
Freitag , 21. Juli.

Von 71/s—8V2 Uhr Morgenmusik
an den Quellen,

jLeitung:Herr Konzertm.Willen) Meyer
1. Choral : Werde munter mein Gremüte.
2. Unsere Garde. Marsch Förster
3. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
4.  Holdes Lächeln . Walzer Waldteufel
5.  Pilgerchor und Lied an den Abend¬

stern a. d. Op. Tannhäuser Wagner
6. Potpourri a.d.Optte.Gasparone Millöcker

Nachmittags von 4—57* Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Turner -Marsch’ Muth
2.  Ouvertüre Die “Belagerung von CorinthRossini
3. Murmelndes Lüftchen
4. Fantasie a. d. Op. Carmen
5. Kavalier -Walzer a. d. Optte

war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

q:

«“ * Eine tragische Verkettung von Schick-
salsschlägen traf nach dem „Using. Krbl ."
vor einigen Tagen die Familie des Wege.
Wärters Buhlmann von Rod a. d. Weil.
Während sich das 4jährige Töchterchen des
selben aus dem Hof« befand , ging der ge¬
reizte Hahn auf dasselbe los und hackte ihm
mit dem Schnabel ein Loch in den Hinter¬
kopf. Doch damit nicht genug . Er versuchte
dem Kleinen auch das Antlitz zu entstellen,
wobei eine Kralle in dem Auge stecken blieb.
Dieselbe mußte in Gießen leider unter Ein
büßung des gefährdeten Auges auf operati

Jensen
Bizet

Polenblut
Nedbal
Händel

Moszkowski

Grosse Auswahl

in Droekmhen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten ! finden Sie in

a: ii der ii

„Tannnsbote“-Drnekerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei hil*

ligster Berechnung.

6. Largetto
7. Ungarisch

Abends von 8‘/4—10 Uhr.
1. Mariotta . Lustspiel-Ouverture Gade
2 Nachtgesang aus Tristan und Jsolde

Wagner
3 Präludium u. Scherzo (instr . v. Abert)J . S. Bach
4 Ung. Rhapsodie in D. (an Graf Apponyi)

°  Liszt

5. Ouvertüre z. Op. Der Freischütz Weber
6* Walzer a. d. Optte. Der tapfere Soldat0 . Strauss

o c:

Gottesdienst der israelitische»
Gemeinde.

Samstag , den
Vorabend
Morgens

22. Juli:
87 , Uhr
712 .
10  „
4

ioju »Nachmittags
Sabbatende

An den Werktagen
Morgens W/«
Abends 8 1*



Nr. 168

Schuhwareu
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46,48 M 8.50
_ Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
„ Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6 50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br. Schnürst. 37 M 10.5g
„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschup 42/43 M 8.50
„ Vestanspangensch. 36/42 M 3.50
, weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

„ 31 M 4.50
„ Schnürstiefel m. F . 24 M 4.50

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel

..Taunuedote" Bad Homburgv. d. Höh«.

G Ammei«.
Bei der bestimmungsgemäß erfolgten Auslosung der zum Zweck der

Erbauung einer Turnhalle ausgegebenen Anteilscheine sind zur Rückzahlung
ausgelost worden:

Nr. 750, 241, 185, 871, 646, 210, 628, 490, 342 u. 742
Die Auszahlung wird in Dezember ds Js . erfolgen.

Bad Homburg v. d. H., 20. Juli 1916.
Der Vorstand.

C. Zimmerling, A. Langel, Chr. Metzger
2447 Borsitzender Schriftwart Kassenwart,

Kurhaustheater Bad Homburg.
Samstag , den 22. Juli 1916.'*

Abends' ?-/. Uhr
Operetten -Gastspiel *

»in»',»«stiftsflofic 2o.  pie Ilederumus.
Alte Säcke

zu leihen oder zu kaufen
gesucht.

Franz Büdel,
Papiergrotzhandlung Louisenstr. 143.

Teppiche und
Polstermöbel

werden nach neuestem Verfahren
färben- u. stofferfrischend billigst ge¬
reinigt. Anfrag. u. H. D. 2420 erbet.

NtuerKwdtchirtiWe»
Mit Verdeck, preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes u. 2446

"Federdrückkarreu
billig zu verkaufen 2449
_ Louisenstratze 29.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Junges Mädchen
oder junger Mann

in der Buchführung bewandert, die
sich auch im Ladengeschäft weiter
ausbilden können, gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchenu. Zeugnis
unter A. K. 2441 Geschäftsstelle

In unserem Hause Kirdorferstr. 1.

4 Zimmenvohuung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To,

G. m. b. H.
Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht, Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1459 Promenade 26.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2446a Höhestraße 32.

Gesucht
für August 2 bis 3 möblierte
gimmer mit Küche. Off mit
Preisangabe unter B. C. 2443 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Schöne 2280a
3 Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden, 2 Balkons, elekt.
Licht, Bad und allem Zubehör in
guter, ruhiger Lage an ruhige, kin¬
derlose Familie zum 1. Okt. zu verm.
Näheres Ottilienstraße 11, 1. St.

Kleinere

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2426a

Mühlberg 18.

3 Zimmerwohnung"
zu vermieten. 2589a

Thomasstraße 10.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a
_ Höheftrabe 42 I.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a
_ Ferdinandsanlage 3 II.

(Operette in 3 Akten von Johann Strauß .̂
Text von Meilhac und Halevy, bearbeitet von Haffner und Genee?

Musik. Leitung: Erich Holbach vom Frankfurter Opernhaus
In den Hauptrollen

Gabriel von Eisenstein
Rosalinde, seine Frau
Frank, Gefängnisdirektor
Prinz Orlofsky
Alfred, sein Gesanglehrer
Dr. Falke, Notar

Ende gegen 11 Uhr

elektrischer Beleuchtung
und

elektrischen Bügelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende August d. J . auf
Neueinrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
flir Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) gewähren
wir sehr erleichterte Zahlungsbedingungen oder
kostenlose Stromlieferung bis Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse 40.

Altes und neues Heu
kauft

Aktienbrauerei Homburg.

Mrer« tüchtige Arbeiter
2430 für sofort gesucht

Rex Konservenglasgesellschaft.

Bei hohem Lohn
ein tüchtiges Mädchen » welches perfekt kochen kann und
in der Hausarbeit gewandt ist, sucht

Frau Müller -Laessig» Villenkolonie
Buchschlag bei Frankfurt a. M. Forsthausweg 12.

Schildchen:
»Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 5 Pfg . “
sind für 10 Pfg.

in uns. Geschäftsstelle zu haben.

Ausgabe von Zuckerbezugs"
an Kurgäste.

Alle diejenigen Gewerbetreibenden, welche auf @n
scheinen Zucker an Kurgäste verabfolgt haben, werden
Samstag , den 22. ds . Mts . diese Bezugsscheine in,
einzureichen.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 19. Juli igig
Der .

2442 (Lebensmitt^ ^AIn unserer Zentrale ^
frisch eingetroffen ■

Waggon Grüne dicke Bohnen
Pfund 22 Pfg.

geben gut geputzt und entfasert
ein nahrhaftes Gemüse.

Max Haas v. Kgl. Hosthroter in Wiesbaden
Ida Haas , v. Stadttheater in Breslau
Paul Rehkopf v. Kgl. Hoftheater in Wiesbaden
Elsa Rehkops-Westendorf, Wiesbaden
Walter Favre v. Kgl. Hoftheater in Wiesbaden
Hans Schwartze v. Neuen Theater i . Frankfurt

Adele, StubenmädchenRosalindens Stefanie May v. Stadttheatrr Mainz
Frosch, Gerichtsdiener Hans Imhof vom Stadttheater Kreuznach

Preise der Plätze:
latz Proszeniumsloge 5 M, I . Rangloge4 M, Parquetloge 3 M,

Sperrsitz 3 M . II . Rangloge 2 M, Stehplatz 2
III . Rang reserviert 1 M., Gallerte 50 Pfg.

Militär Ermäßigung.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Kassen-Oeffnung7»/* Uhr. — ' Anfang 7%Uhr. —

Abschlag! Neue Zwiebeln Pfd. 26 Pf»
la Zitronen , 2 Stück 15 Pfg.

Neue Rollmöpse(halbê Rollen} St. 15  pfg
Kron-Sardlnen In Essig, V« Pfd, 35 Pfg,
Oelsardinen Dose 50-100 Pfg

Zitronenmost'/, Fl. 95 Pfg. % Fl. 58 Pfg
Himbeer-Slrup1/i Fl . 140 Pfg. H.i Fl. 80 pfg.
Erdbeer- u. Kirschsirup, '/- Fl. 100 Pfg.

NB. Sämtliche Fruchtsäfte sind nur
mit Zucker gesiisst u. sofort gebrauchsfertig

Fliegenfänger,' 3 St. 14 u. 20 H

Louisenstr . 38 , Telefon 371.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensteinweg 8.

Schöne
3 Zrmmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteinweg 34.

Im Hause Louisenstr. 18
sind 3 schöne Zimmer mit 2 Man¬
sarden und allem Zubehör im 2.St.
des Vorderhauses für sofort oder
auch später zu vermieten. Näheres

Moritz Herz, Möbelhandlung
1679a Louisenstraße 57.

In meiner Villa 3174
Hamburger weg  63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad, Balkon
Veranda, 2 Fremdenzimmer mit
Veranda, Gas. elektr. Licht, Garten¬
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh. 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a) Elisabethenstr. 24.

Zu vet

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen¬
benutzung zu vermieten. 1574a

Saalburgstraße 47.

Gut möbl. Zimmer
in prachtvoller Lage, auch ganze
Wohnung zu vermieten. 1750a

Landgrafenstraße 38.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20..

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.

im Vorderhaus 3 Zinm
behör, Hinterhaus pari
mit Kücheu. Keller

Louis«
Schöne

3 Zimmerwoh
im 1. Stock Seitenbau,
Mansardenwohnung zu

Zu erfragen Karl,
1320a) Löwengasse llo.

Zwei schön
möhlirte Zir

mit Balkon per sofort zui
2113a Schicks

2 einzelne schöne
mit Zubehör per Monat!
vermieten. Näh. Rath‘

JmVillenteilG«
Gartenstraße8, Ecke.

gut möbl. ev. auch leer, >
Etage von 3 gimmei
Bad, Veranda, elektr.Liq
vom Kurpark— l Min. »
bahnhaltestelle zu vermal
zimmer kann dazu geg^

2 Zimmer-WB
mit sämtlichem Zubehör

Warenhaus
aermieten.

2 Zimmer und
im Hinterhaus sofort
2187a Dorothee

Neu hergr
2 Zimmerwc

mit Wasser und «W*
sofort zu vermiekm

Schöne

3 Zimmertoo
neu hergerichtet, rni
elektr Licht und allem
fort zu vermieten.
Wallstr aße 33,

Et« 2 Zion«"
mit je einem Balko'7
Licht. Gas abgescht°"
und Zubehör per t-
2070a »öbech

-Ueranuvorlltch skr die SchrtfUetluag Friedrich Bachmann; für Den Äuzeigemetl: Helarich Schudt. Lrmk uns -Verlag Schuvl's Suchdruckeert Bad Homburgv. o.
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